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Zwar ſchreibt ſie die Volksſage den erſten Chriſten dieſer Gegend zu ; allein

ſchon ihr Name , Heidenlöcher , ſteht damit im Widerſpruch .

Meersburg

liegt äußerſt maleriſch an der ſteilen Uferklippe des Sees , Konſtanz gegen —

über . Man überblickt von hier faſt den ganzen Bodenſee ſeiner Länge

nach , von Bregenz bis Ludwigshafen , mit ſeinen reizenden Ufern , ſeinen

Städten , Dörfern und Schlöſſern ; man überſchaut das blühende Thurgau ,

und ſieht in der Ferne die Eisfürſten der Alpenkette . Meersburg hat zwei

Schlöſſer . Das ältere ſoll von König Dagobert erbaut , und von Biſchof

Hugo von Breitlandenberg vergrößert worden ſeyn . Das neuere Schloß

iſt von Biſchof Anton von Hohenberg aufgeführt als Reſidenz der Fürſt —

biſchöfe von Konſtanz ; es bietet eine unvergleichliche Ausſicht aus den

Zimmern des erſten Stockwerkes , ſo wie von der Teraſſe . Uebrigens theilt

ſich Meersburg in die Ober - und Unterſtadt , und der Zugang von dieſer

in jene iſt nichts weniger als bequem .

Heiligenberg .

Am ſüdlichen Abhange der dem Bodenſee zunächſt liegenden Hügel —

reihe des Hegaues , ein ſtattliches Schloß , dem Fürſten von Fürſtenberg

gehörig , einſt der Sitz eines mächtigen Geſchlechts . Durch Vergabungen
an Kirchen und Klöſter war der ältere Stamm des Grafen von Heiligen —
berg ſo herabgekommen , daß er ſein Stammſchloß an die Tempelheerrn
verkaufte , und ein kleines Schloß bei dem Dorfe Frikingen bezog. Als

aber der letzte Graf von Heiligenberg im Jahre 1277 die Grafſchaft an

Hugo von Werdenberg - Sargans verkauft hatte , bauten die Werdenberger
auf der Weſtſeite des Berges ein neues Schloß . Durch Anna , die Tochter
des letzten Grafen von Werdenberg , kam die Beſitzung an ihren Gemahl ,
den Grafen von Fürſtenberg . Durch mehrere von deſſen Nachfolgern wurde

das Schloß ſo hergeſtellt , wie es jetzt noch iſt . Das Gebäude hat in

4 Stockwerken gegen hundert Gemächer , und ſo hoch es ſich über den

Boden erhebt , ſo tief ſenken ſich ſeine Keller unter die Erde . Die letztver —

ſtorbene Fürſtin von Fürſtenberg , Eliſabeth von Thurn und Taxis , riß
das Schloß wieder aus der Vergeſſenheit , in der es lange

Wliſk⸗
ſtellte

es wieder her, und wählte es zu ihrem Lieblingsaufenthalt . Die ganze
Gegend rings um die Burg her ließ ſie durch Anlagen verſchönern , wobei

ſie blos mit leiſer ,ſinniger Hand der Natur nachhalf . Beſonders merk —

würdig in dem Schloſſe ſind der große Saal und der Flügel des Ein —

gangs , welcher letztere noch ein Ueberreſt einer alten Wallfahrtskirche ſeyn

ſoll , die einſt an dieſer Stelle geſtanden .
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